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Deutschland
- Flindigkeitsversicherung fiir das Projekt Unterhaching
- Konzeptstudie fir Flindigkeitsversicherung; Umweltbundesamt

Ostafrika

- Fundmanagement der Geothermal Risk Mitigation Facility (GRMF) im
Auftrag der African Union Commission & KfW

Lateinamerika

- Entwicklung des Konzepts fiir die Geothermal Development Facility
(GDF) im Auftrag der Corporacion Andina de Fomento

Indonesien

- Erstellung eines Instruments zur Absicherung des Flndigkeitsrisikos
im indonesischen Geothermiesektor im Auftrag der KfW

Europaische Union

- Geothermal Finance and Awareness in European Regions (GEOFAR)
im Auftrag der Europaischen Kommission

Kamchatka (Welbank)
- Projektpriufung von zwei Geothermieprojekten in Kamchatka

United Nations Environment Program (UNEP)

— Studie zu Instrumenten zur Risikominimierung fiir Erneuerbare
Energien
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DAS ABKOMMEN VON PARIS

Globales
Leitbild

|. Nationales
Ziel
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MaBnahmen

Quelle: Klimaschutzplan 2050 (2016)

Reduzierung der 2°C o
globalen Erderwarmung 1,6°C
‘Dekarbonisierung der
Energieversorgung’

Reduktion der
Treibhausgase”®

2040 § 95% 2050

Status Quo 2016: - 55% 2030
N 4

27,6% \_ 4

70%

‘Effizienz zuerst' Erneuerbare Energien Sektorenkopplung

* Im Vergleich zum Basisjahr 1990
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Uber die Halfte der CO,-Emissionen in Deutschland werden durch die
Bereitstellung von Warme und Kélte verursacht

Erneuerbarer Anteil der Warmeversorgung liegt bei 11 %
Die Energiewende war bislang hauptsachlich eine Stromwende
Mobilitdt und Warme haben den héchsten Nachholbedarf

Im Sektor Warme muss die Ausnutzung vorhandener Potenziale
(besonders industrielle Abwarme, Tiefengeothermie und thermische
Abfallverwertung) und der Ausbau der Infrastruktur in dicht besiedelten
Gebieten eine hohe Prioritat bekommen.

Klare Vorgaben der Politik notwendig

Ausfiihrliche Analyse des Warmemarktes: ,,Die Warmezielscheibe -
Warmewende erfolgreich gestalten® download unter
www.warmezielscheibe.de

mittel
besiedelt

dicht
besiedelt

34.000 km?

83.000 km?*

240.000 km?

dinn besiedelt

mittel besiedel

dicht besiedelt

179 TWh

113 TWh

2020

Summe:
357.000 km?

2050

Summe:
423 TWh
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http://www.wärmezielscheibe.de/
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Vertrage/rechtliche
Fragestellungen/Versicherungen

Projektvorbereitung

Sicherung des Machbarkeits-
Feldes studie

« Auswahl eines
oder mehrerer
Standorte

+ ggf. Ankauf
Aufsuchungs-
erlaubnis

« Geologische
Untersuchungen
wie 3D-Seismik,
Reinterpretation

* Prazise Bestim-
mung des Bohr-
ansatz —und Bohr
aufschlags-punkts

« Kapitalbeschaf-
fung

« Einschatzung der
genehmigungs-
rechtlichen
Situation

- ggf. Vertrage fur
anstehende 3D-
Seismik gestalten

Antragstellung zur
Erteilung der
Aufsuchungs-
erlaubnis bzw.
Vertrags mit
Inhaber der
Aufsuchungs-
erlaubnis

Vorerkundung

« Geologische
Kenntnisstand-
analyse

* Erste techn.
Konzeption
{(Untertage,
Obertage)

Erste Wirtschaft-
lichkeits-
betrachtung

Gestalten von

Finanzierungsver-

tragen

- Vertrage mit
Generalplaner
ausgestalten

Projektumsetzung

Bohrphase

* Planung und

Konstruktion

* Niederbringung

Forder-und
Reinjektions-
bohrung

- exakte

Formulierung der
Fundigkeit

- Vertrag

Grundstickskauf

* Fundigkeits-

versicherung

Errichtung

* Planung und Bau

der Pumpen-
anlage

* Planung und Bau

der Stromer-
zeugungsanlage

« gef. Planung und

Bau der Thermal-
wassertrasse und
des Fernwarme-
netzes

- Bergbau-

Bewilligung

- Vertrage mit An-

lagenherstellern
aushandeln

* Vorvertrage mit

Warme-
abnehmern
schlieBen

Betrieb

Betrieb

« Einspeisung des

produzierten
Stroms

- Warmeabsatz

eigene Betriebs-
fuhrung tuber die
Laufzeit oder
Vergabe

* Weiternutzung

der Anlage am
Ende der Laufzeit

Vertragsgestal-
tung far
technische und
wirtschaftliche
Betriebsfithrung

- Wartungsvertrage
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grof3

gering

Beeinflussbarkeit der
Kosten

Verursachung
der Kosten

Projekt-

Investitions- Planun Ausschreibung Bau Betrieb
g

vorbereitung Vergabe phasen

Projektentwicklung Projektumsetzung

Projekt- und Risikomanagement

© Rod| & Partner



Bergrecht Infrastruktur

Geologie Risk
Mitigation
System
Energiemarkt
Strategie des

Enwicklers

Projektfinanzierung

Konzeptionelle
Vorgaben
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Beispiel:

Projektrealisierung nur
bei positiven

GESAMT - geologischen
RISIKO Befunden

Risikoidentifikation
und -bewertung

Beispiel:

genaue Leistungs-

spezifikation

Beispiel:

Montage-versicherung

Risikohandhabung

Beispiel:

Vertragliche
Ubernahme von
Risiken durch den
Auftragnehmer

»Selbst tragen®

REST -
RISIKO

Risiko-
tiberwachung
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Das Fundigkeitsrisiko ist ein Ausfall- und ein Renditerisiko

14%
12%
10%

8%

Rendite

6%

4%

2%

0%

75%

Schiittung [I/s]

70%

Fundigkeitswahrscheinlichkeit
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Versicherungen

p

Zuschiisse

Bedingte Zuschlisse

Eintrittswahrscheinlichkeit des
versicherten Ereignisses ist
bestimmbar.

Direkter Beitrag zur
Finanzierung eines Projekts bei
haftendem Kapital.

Direktsubvention

Privatwirtschaftlicher Vorgang,
Preisbildung durch Angebot
und Nachfrage

Nachtrégliche Auszahlung in
kurzem zeitlichen Abstand die
Regel.

Teilweise revolvierender Effekt

- Partielle Aufstockung des
Kapitals

Internationaler Markt und
Riickversicherer sind verfiigbar

Unterstiitzt Projektentwickler
durch Substitution von teurem
Eigenkapital.

Benétigt héheren
administrativen Aufwand

- Hohere Kosten
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Gewerbliche Kredite mit
Haftungsfreistellung

5 Fodrderkredite

a Kredit mit Tilgungszuschuss

7 Forderkredit mit
Haftungsfreistellung

Ermdéglicht Beschaffung von Krediten am
Kapitalmarkt

Bereitgestellt durch Finanzinstitute mit
subventionierten Zinsraten

Kredit mit subventionierten Zinsraten &
Tilgungszuschuss

Direkt vom Férdermittelgeber zum

Projektentwickler ohne Beteiligung Dritter

Bei Nicht-Fiindigkeit Kredit-Rlickzahlung
durch Férdermittelgeber

Sollten so gestaltet werden, dass Projekte
nicht wahrend Bohrphase mit
Zinszahlungen belastet werden.

Senkt finanzielle Belastung im Falle von
teilweisem Erfolg - volle Haftung des
Projektes.

Keine Kredit-Riickzahlung bei Nicht-
Findigkeit

© Rod| & Partner
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Lateinamerika

Deutschland

g-?if s KEW
Niederlande \* Tirke
GE@THERMIE —— ‘

Frankreich :
Schweiz
cz‘“"«»
‘3 %:g;

Ostafrika

‘;'." gt T
Indonesien

© Rod| & Partner

14



Fordermoglichkeiten - KfW-Programm Erneuerbare Energien ,,Premium* (Stand: 01/2019)

= Forderung fiir Tiefengeothermievorhaben mit kombinierter Strom- & Warmeerzeugung
= Forderbaustein ,Bohrkostenférderung®:

= Bohrtiefe ab 400 - 1.000 m 375 € je Meter vertikale Tiefe
= Bohrtiefe 1.000 - 2.500 m 500 € je Meter vertikale Tiefe
= Bohrtiefen >2.500 m werden nicht gefordert

= Max. Tilgungszuschuss 975.000 € je Bohrung, Férderhochstbetrag 3,9 Mio. €

= Max. 4 Bohrungen

= Erkundungsbohrungen werden nicht gefordert
Warmenetz ohne Anspruch auf KWKG-Forderung: 60 € je Meter, max. 1,5 Mio. € (Einspeisung aus Tiefengeothermie)

= Forderung pro Hauslibergabestation ohne Anschlusszwang: bis zu 1.800 €

= Forderbaustein ,Mehraufwendungen®
Tilgungszuschuss von max. 50 % des nachgewiesenen Mehraufwands pro Bohrung, hdchstens jedoch 50 % der

urspriinglichen Plankosten
= Max. 1,25 Mio. € pro Bohrung & max. 5 Mio. Euro pro Vorhaben

Kreditbetrag max. 25 Mio. € sowie

80 % der forderfahigen Nettoinvestitionskosten!

© Rod| & Partner
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(a) Anlagen zur Nutzung der
Tiefengeothermie

* (ab 400 m Bohrtiefe) 200 € je kW
errichteter bzw. erweiterter
Nennwarmeleistung

- max. 2.000.000 € je Einzelanlage

Warme-Geothermieprojekte

(b) Tiefenbohrungen
- Bohrtiefe ab 400 bis 1.000 m:

375 € je m vertikale Tiefe

- Bohrtiefe zwischen 1.000 bis 2.500 m

500 € je m vertikale Tiefe

- Bohrtiefe ab 2.5600 m bis Endtiefe

750 € je m vertikale Tiefe
- max. 2.500.000 € je Bohrung

> <€
| > <€ |
| |

- (d) Risikoabsicherung ¢ (c) Mehraufwendungen bei Tiefenbohrungen
= 4 Bohrtief

f’% * Darlehens-Haftungsfreistellung ab 400 m Bohrtiefe

= « Finanzierungsmodell A: * 950 % des nachgewiesenen

L& Darlehensbereitstellung Mehrkostenaufwands, hdchstens 50 %
SE : : ) der urspringlichen Plankosten, max. bis
S * Finanzierungsmodell B:

cng Tilgungszuschuss in Hohe zu 1.250.000 € pro Bohrung

23 abgestimmter

g StimulierungsmaBnahmen

Die Forderung (a)-(d)sind kumulierbar, max. bis zu 80 % der forderfahigen Kosten.
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Als Voraussetzung fir eine Finanzierung bendtigt die KFW vom Antragsteller unter anderem

KfW - Risikoabsicherung

* Darlehens-Haftungsfreistellung

* Finanzierungsmodell A: Darlehensbereitstellung tiber
80 % der Bohrkosten

* Finanzierungsmodell B: Tilgungszuschuss in Hohe
abgestimmter StimulierungsmaBnahmen

Wirtschaftlichkeitsanalyse

Betriebsplan gemaB Bergrecht

Baugenehmigung oder vorlaufiger Antrag

Grundstickssicherung

Wasserrecht

Etc.

Die Kreditwirdigkeit und Expertise des Investors ist zuschussrelevant.
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Bewerber

Munich RE

finanziert

versichert

KIFW

L

Federal Ministry

for the Environment, Nature Conservation

and Nuclear Safety

Fondmanagement
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Hemmnisse

» Tiefengeothermieprojekte scheitern an fehlenden Kenntnissen liber die Ressource

» Fehlende verbindliche Aussagen zur langfristig verfigbaren Nutzenergiemenge

* Investoren sind an kurzfristigen Ertragen interessiert, die Projektvorbereitung bis zur ersten Liquiditat
dauert allerdings bis zu 5 Jahre

» Bei der Einbindung industrieller Abwarme besteht Diskrepanz bei der Laufzeitvorstellung:
» Versorger bevorzugen lange Laufzeiten wahrend Industrieunternehmen selten langer als fiinf Jahre planen
kdnnen
« Standortwahl und unternehmerische Mentalitat stehen der Nutzung der verfigbaren Warmequelle im Weg

» Pilotprojekte zeigen positive Ergebnisse

» Politischer Rahmen
» Birgschaften und Versicherungslosungen sowohl haushaltsrechtlich als auch EU-beihilferechtlich
kritisch
« Fondslosung moglich, entsprechende Player miissen aber motiviert werden (first mover?).

© Rod| & Partner
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Maéglichkeiten und Grenzen einer dekarbonisierten Warmeversorgung aus ékonomischer Sicht

» Vorstellung des Konzeptpapiers ,Warmezielscheibe“
im Rahmen des Webinars zur Grindung des
Netzwerk Warmewende

* Entscheidungshilfe fur eine strategisch und
dkonomisch sinnvolle Umsetzung der Warmewende

» Aufzeigen der Rahmenbedingungen, die politische
Entscheidungstrager schaffen miissen, um eine
effiziente Warmewende zu ermdglichen

« Konzentration auf dicht besiedelte Gebiete:

* Fernwarmeversorgung

» Ausnutzung vorhandener Potenziale industrieller
Abwarme

» Tiefengeothermie
« KWK

2

© Rod| & Partner
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Sinnvoller Technologieeinsatz je warmespezifischen Urbanitatsgrad

hoch

mittel

Warmedichte

Warme aus KWK

Tiefengeothermie

Industrielle
Abwéarme

Thermische

gering Solarthermie

klein

Warmepumpen feste Biomasse

mittel groB

Siedlungstyp

- dicht besiedelt

mittel besiedelt . diinn besiedelt
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Webinar am 21. Mai 2019

Interaktives Netzwerk aus Akteuren der Versorgungswirtschaft

Vortrage uber bevorstehende und umgesetzte Pilotprojekte im Bereich
Warmewende

Diskussion der Herausforderungen und Chancen der Warmewende mit Stefan

Sagmeister

Themen:

Dezentrale thermische Reststoffverwertung

Folgen der Abschaltung der Kohlekraftwerke fiir die Fernwarmenetze
Einsatzmoglichkeiten thermischer GroBspeicher und GroBwarmepumpen
Nutzung von Erneuerbarer Energien und industrieller Abwarme

Anmeldung unter www.netzwerk-wdrmewende.de

Rodl & Partner

NETZWERK
WARMEWENDE

Webinar und Praxisaustausch

21. Mai 2019

MODERIERT VON

Stefan Sagmeister
Chefredakteur

Energie & Management

offizieller Medienpartner
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http://www.netzwerk-wärmewende.de/

Benjamin Richter
Diplom-Betriebswirt (FH)

Partner

T +49 89 9287 803 50

benjamin.richter@roedl.com

www.roedl.de/ee
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